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nun die Waffen, und die Marser standen an ihrer Spitze.
Rom war nie in größerer Gefahr gewesen, als in diesem Bun¬
desgenossen- oder marsischen Kriege. Die Römer wurden öfter
geschlagen, und es rettete ste weniger das Glück einiger ihrer
Generale, besonders des Sylla, als ihre Nachgiebigkeit. Alle
Bundesgenossen wurden zu Bürgern ausgenommen, aber man
machte daraus besondere Tribus. Sylla stand noch im Felde,
als der mithridalische Krieg ausbrach. Er wurde darin zunr
Anführer von dem Senate ernannt; aber Marius erhielt durch
seine Parten, daß ihm das Volk die Anführung übertrug. Sylla
marschirte indessen nach Rom, besetzte die Stadt mit Gewalt
und verjagte den Marius 3896 (v. Chr. 87). Die Bewegun¬
gen in der Sradt, die der neue Konsul L. Kornelius Cinna un¬
terstützte, bewogen den Sylla, sie zu verlassen und mit der Ar¬
mee nach Asien zu gehen, 3897. Cinna wurde aus der Stadt
vertrieben, als er das Gesetz, die Bundesgenossen in die alten
Tribus aufzunehmcn, durchsetzen wollte; aber er belagerte Rom
mit denselben und rief den Marius zurück. Sie eroberten die
Stadt und erlaubten sich das schrecklichste Blutvergießen. Ma¬
rius wurde zum siebenten Mahle Konsul 3897 (v. Chr. 86),
als aber Sylla nach Besiegung des Königs Mithridat sich
Rom näherte , gewann seine Partey sogleich wieder die Ober¬
hand; Marius trank sich todt 3898, und Cinna wurde von sei¬
nen eignen Soldaten erschlagen 3900 (v. Chr. 83). Sylla be¬
siegte den jüngern Marius, schlug den samnitischen General
Pontius Teleusinus und besetzte Rom. Marius wurde getödtet
3 902 (v. Chr. 8 0- Sylla ließ sich zum beständigen Diktator
ernennen. Der Krieg gegen die mariauische Partey wurde von
Kn. Pompejus geendigt. Nur &amp;amp;. Sertorius vertheidigte
sich in Spanien. Sylla wüthete gegen die Gegenpartey auf
eine unerhörte Art. Er beschränkte durch seine Gesetze die de¬
mokratische Form des Staats, legte darauf die Diktatur frey¬
willig nieder 3905, und starb 3906 (v. Chr. 77). Sertorius
erhielt sich in Lusitanien, bis er in einer Verschwörung ermordet
wurde, worauf Pompejus seine Partey besiegte. Ein Sklaven -
und Gladiatoren - Aufruhr unter Spartakus wurde erst nach vie¬
lem Verluste vomLiciniusKrassus gedämpft, 3913 (v.Chr. 70).

8. Zweyter bürgerlicher Krieg.
Zn den bisherigen Kriegen hatte sich Sylla's Legat, Kn.

Pompejus sehr ausgezeichnet. Man übertrug ihm den Krieg
gegen die zahllosen Seeräuber auf dem mittelländischen Meere,


